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LESETIPPS

Praxishandbuch

Digitale Projekte in

der Sozialen Arbeit

Die digitale Transformation vollzieht sich in einer

gesamtgesellschaftlichen Wirkung und ist damit

für die Disziplin, Profession und Klientel Sozialer

Arbeit in den vergangenen Jahren zu einem zentralen,

gegenstands(mit)bestimmenden
Querschnittsthema geworden. Das Praxishandbuch

möchte dieser Entwicklung begegnen, indem es

Studierenden, Lehrenden, Forschenden und der Praxis Sozialer Arbeit

Perspektiven öffnende Befunde digitaler Projektarbeit in der Sozialen Arbeit zur

Verfügung stellt, die eine gelingende Gestaltung des digitalen Wandels in

den Fokus rücken.

Stefanie Neumaier, Madeleine Dörr, Edeltraud Botzum (Hrsg.), Praxishandbuch

Digitale Projekte in der Sozialen Arbeit, 2024, Beltz Juventa Verlag, EUR 38,

ISBN 928-3-2299-2268-1

Schmidt. Joost na loo« (Hj.)

HERAUSFORDERUNG
SOLIDARITÄT

Herausforderung Solidarität

Koiuept« - Xontronfsen - Peisptkliven

Die Idee der Solidarität erfährt insbesondere im

Kontext multipler Krisen verstärkte Aufmerksamkeit.

Die heute allgegenwärtigen Forderungen nach

mehr Solidarität werden auch - bisweilen leichtfertig

und unhinterfragt-als vielversprechender,

wenn nicht einzig tragfähiger Lösungsansatz in

herausfordernden Zeiten dargestellt. Die Beiträge
im Band aus Philosophie, Soziologie, Theologie,

Geschichte, Wirtschaftswissenschaft, Amerikanistik, Postcolonial sowie

Gender Studies stellen kritische Perspektiven zu Grenzen und Möglichkeiten

von Solidarität zur Diskussion.

Kerstin Schmidt, Joost van Loon (Hg.), Herausforderung Solidarität, Konzepte,

Kontroversen, Perspektiven, 2024, transcript Verlag, 320 Seiten, EUR 42,

ISBN 928-3-8326-6101-9, auch als E-Book

Partizipation und soziale

Ausschliessung

Hauptaufgabe der Sozialen Arbeit ist es, die

Lebensbedingungen marginalisierter Gruppen mit grösst-

möglicher Partizipation zu verbessern. In

Gemeinwesenarbeit und Stadtentwicklung bleibt

Partizipation jedoch oft auf vorgegebene Formate

beschränkt. Stephanie Pigorsch zeigt ethnogra-

fisch, dass diese Formate die Handlungsmöglichkeiten

der AkteurJnnen eher blockieren. Sie untersucht die Auswirkungen
materieller Strukturen, machtvolle Eingriffe in das Subjekt sowie widerständige

Praktiken und diskutiert die Sozialarbeit als widersprüchliche Praxis.

Stephanie Pigorsch, Partizipation und soziale Ausschliessung - eine Ethnographie
im Kontext von Gemeinwesenarbeit, 2024, transcript Verlag, 340 Seiten, EUR 49,

ISBN 928-3-8326-2495-8 (open access)

Leichte Sprache

LEICHTE SPRACHE

Leichte Sprache hilft Menschen mit eingeschränkter

Lese- und Verstehenskompetenz, Kommunikations-

und Informationsbarrieren zu überwinden.

Der erste Teil des Bands behandelt Grundlagen,

Regeln und Prinzipien der Leichten Sprache, inklusive

Übersetzungsdiensten, Gestaltung und

Qualitätssicherung. Der zweite Teil beleuchtet das

emanzipatorische Potenzial und die Anwendung in

Bereichen wie Medien, Gemeinwesen, Gesundheit und Kultur. Praxisbeispiele,

Diskussionen zur Umsetzung und zukünftige Entwicklungsbedarfe

ergänzen die Darstellung.

Antener/Parpan-Blaser/Girard-Groeber/Lichtenauer (Hrsg.), Leichte Sprache -
Grundlagen, Diskussionen und Praxisfelder, 2024, Kohlhammer Verlag, 223 Seiten,

EUR 39, ISBN 928-3-12-041895-0, auch als E-Book

VERANSTALTUNGEN

Caritas-Forum 2025

Bildung soll vor Armut schützen oder helfen, ihr zu

entkommen. Dabei sind es oft strukturelle Gründe,

die es armutsbetroffenen Menschen

verunmöglichen, gewisse Hürden in ihrer Bildungsbio-

grafie zu überwinden. Das Forum 2025 von Caritas

Schweiz geht der Verschränkung von Armutsrisiken

und Bildungschancen, Weiterbildungsmöglichkeiten

und Armutslagen auf den Grund (siehe

beigelegtem Flyerin dieser Ausgabe).

Caritas

31. Januar 2025, Bern

www.caritas.ch/de/veranstaltungen

Tagung Soziale Innovation

Die Tagung untersucht, was den Erfolg oder das

Scheitern von sozialen Innovationen beeinflusst.
Dabei geht es um den Übergang vom Berufsleben

in die Rente, die Entwicklung von Organisationen
und die Reaktion der Gesellschaft auf grosse
Herausforderungen wie den Klimawandel. Im

Zentrum stehen sowohl Erfahrungsberichte aus

der Praxis als auch Forschungsberichte aus der

Wissenschaft und theoretische Beiträge.

FHNW

26. Februar 2025, Ölten

https://soziale-innovation-fhnw.ch/

Bieler Tagung 2025: «Wohnen»

Die Mieten steigen. Für unterstützte Personen

wird es immer schwieriger, angemessene und

bezahlbare Wohnbedingungen zu finden. Prekäre

Wohnsituationen haben Auswirkungen auf die

Gesundheit, die soziale und wirtschaftliche Integration

der Betroffenen. Die Bieler Tagung 2025

behandelt diese wachsende Problematik. Thematisiert

wird die Situation unterstützter Personen

und der Sozialdienste sowie bewährte Lösungen.

SKOS

22. März 2025, Biel

www.skos.ch/veranstaltungen
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